Abs.: Eingangsvermerk der Verwaltung:

Fraktion Bundnis90/Die Grinen

Oliver Bittern

stellv. Fraktionsvorsitzender

Herrn Biirgermeister Bei Bedarf bitte ein gesondertes

Michael Miiller Blatt beiftigen!
Rathausplatz 1
67240 Bobenheim-Roxheim

Antragstext:

Anfrage zum Thema Anwendung von Glyphosat

Begriindung:
Sehr geehrter Herr Birgermeister,

Aus der Beantwortung einer kleinen Anfrage der Landtagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen im Landtag des Landes Rheinland-Pfalz (Drucksache 16/5434) geht hervor, dass der
Gemeinde Bobenheim-Roxheim eine Genehmigung nach § 12 Abs. 2 Pflanzenschutzgesetz zur Benutzung von Glyphosat erteilt worden ist. Laut der Anfrage wurde auf Nichtkulturland
Glyphosat eingesetzt.

Die internationale Agentur fiir Krebsforschung der WHO stuft Glyphosat als ,wahrscheinlich krebserregend ein“. Einer von der Bundestagsfraktion Blindnis90/Die Griinen vorgelegten
Untersuchung zufolge wurde Glyphosat bereits in der Muttermilch nachgewiesen. Wir stellen hiermit folgende Fragen an die Verwaltung:

1. In welchem Bereich und seit wann wird Glyphosat in der Gemeinde Bobenheim-Roxheim zur Unkrautbek&mpfung eingesetzt?
2. Wurden Alternativen zur Glyphosat-Anwendung geprift? Wenn ja, was ergab diese Prifung fiir ein Ergebnis?

3. Mit welchen Mitteln wird Unkraut mittlerweile auf Spielplatzen bekampft?

Voraussichtliche Kosten/Folgekosten (geschatzt oder laut Anlage):
keine
Finanzierung im Haushalt:
keine
Zu behandeln
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Aus der Beantwortung einer kleinen Anfrage der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen im Landtag des Landes Rheinland-Pfalz (Drucksache 16/5434) geht hervor, dass der Gemeinde Bobenheim-Roxheim eine Genehmigung nach § 12 Abs. 2 Pflanzenschutzgesetz zur Benutzung von Glyphosat erteilt worden ist. Laut der Anfrage wurde auf Nichtkulturland Glyphosat eingesetzt. 

Die internationale Agentur für Krebsforschung der WHO stuft Glyphosat als „wahrscheinlich krebserregend ein“. Einer von der Bundestagsfraktion Bündnis90/Die Grünen vorgelegten Untersuchung zufolge wurde Glyphosat bereits in der Muttermilch nachgewiesen. Wir stellen hiermit folgende Fragen an die Verwaltung:

1. In welchem Bereich und seit wann wird Glyphosat in der Gemeinde Bobenheim-Roxheim zur Unkrautbekämpfung eingesetzt?

2. Wurden Alternativen zur Glyphosat-Anwendung geprüft? Wenn ja, was ergab diese Prüfung für ein Ergebnis?

3. Mit welchen Mitteln wird Unkraut mittlerweile auf Spielplätzen bekämpft?
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